
will es fein warten,

legs auf die Stiegen;

will es fein wiegen.

Oder auch niederdeutsch:

Ebeer, Langbeen
wenneer wult du Lo Lande teen rc.

 Der Name des Storchs Adebar, bedeutet nach einigen Kindträ

ger, von baren, tragen, andere erklären Oudevar durch: alter

Vater. Unter den Nürnberger Spielwaaren ist der Storch mit

dem Wickelkind im Schnabel sehr häufig. Er bringt, nach Fischart,

auch die rorhen Schuhe mit.

In Frankreich sagt man, die Kinder wüchsen aus dem Kohl

und lägen oben in den großen H ä up ter n. Doch scheint die Idee

 von dem Lebensbrunnen auch in der Bretagne nicht fremd. Cam*

bry voyage dans le Finisterrc. I. 175. gedenkt des Volksglau

bens, wornach man ein Kinderhemd in gewisse Brunnen lege;

 gehrs unter, so stirbt das Kind im Jahre, schwimmts dagegen,

so lebt es lang. Man thut das feuchte Hemd den Kindern an

und glaubt sie dadurch vor Schaden zu bewahren.

Brenner erzählt in seinem Leben (durch &gt;795. I. 23-. 24):

„da fragte ich meinen Vater einst bei Tisch: wo ist denn unser

Brüderlein hergekommen? Die Hebamme saß auch dabei. Diese

Frau da, sagte er, har es aus dem Kcautgartcn hereingebracht,

du kannst noch heute den hohlen Baum sehen, aus dem die klei

nen Kinder immer herausschauen, dje man denn abholen 'äßt,

sobald man ihrer verlangt." Es war eine hohle Weide an einem


